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Sehr geehrte 
Gemeindebürgerinnen und 
Gemeindebürger! 

 

Das Jahr neigt sich mit großen 
Schritten dem Ende entgegen, und 
wenn man zurück blickt fragt man 
sich, wo die Zeit geblieben ist. 

Auch für uns war es wieder ein ereignisreiches Jahr, so 
konnten wir die Tagesbetreuung einweihen und 
offiziell in Betrieb nehmen. 

Wir hoffen mit diesem Projekt einen wesentlichen 
Schritt zur Unterstützung und Entlastung der Eltern 
gemacht zu haben.

Durch den Zubau der Tagesbetreuung musste der 
Tennisplatz verlegt werden. 
Seit Juli können unsere Tennisspieler wieder ihrem 
Hobby nachgehen. 

Die Plätze, das Flutlicht, die Zaunanlage und ein 
Sanitärcontainer mit Technikraum sind bereits 
errichtet. Die gesamten Kosten, die bisher angefallen 
sind, betragen € 424.177,18.

Der Haushaltsvoranschlag 2024 wurde in der 
Gemeinderatssitzung am 27. November 2023 
einstimmig beschlossen. 
Es ist ein Gesamtbudget von € 4.086.200,00 zu 
bewältigen.

Geplante Vorhaben für das Jahr 2024 sind der 
Neubau des Bauhofes, Instandhaltung und Sanierung 
der Güterwege und Gemeindestraßen, Errichtung 
von Photovoltaikanlagen (Volksschule und Kinder-
garten, Feuerwehrhäuser, Kläranlage und Bauhof ).

Herstellung der Infrastruktur im Bauland, Schutz-
waldkonzept Weiten, sowie die Erstellung eines 
Leitungskataster für Wasser und Kanal.

Durch die Berechnung der Feuerwehrmindestver-
ordnungsausrüstung ergab sich eine Änderung der 
Fahrzeuge in unserem Gemeindegebiet. 

Es steht uns nun zusätzlich ein HLF1 zu, dass bei der 
Freiwilligen Feuerwehr Weiten stationiert werden 
wird. 

Jubiläumsfeier für Geburtstags-
und Hochzeitsjubilare neu

Für das kommende Jahr wird es jeweils im Frühjahr 
und im Herbst eine gemeinsame Feier für unserer 
Geburtstags- und Hochzeitsjubilare geben. 

Der Frühjahrstermin wird Freitag, der 26. April 2024 
sein und am Freitag, den 11. Oktober 2024 �ndet der 
Herbsttermin statt. 

Alle Jubilare werden natürlich vorher seitens der 
Marktgemeinde Weiten eingeladen. 

Ich möchte mich auf diesem Weg bei allen für die gute 
Zusammenarbeit bedanken, besonders bei unseren 
Mitarbeitern, ein besonderer Dank gilt auch unserem 
Vizebürgermeister und dem Gemeinderat.

Es geht nicht darum was unter dem 

Weihnachtsbaum liegt,
 

sondern wer drum rum steht.

Ich wünsche Ihnen frohe Festtage im Kreise

Ihrer Lieben, viel Erfolg, Gesundheit und

Zufriedenheit für 2024!

Ihre Bürgermeisterin

Ramona Fletzberger
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In memoriam Oberschulrat
Gottfried Schwarz

Tief betroffen waren die Weitenerinnen und Weitner, 
als am Ostermontag, dem 10. April 2023 die Nach-
richt vom Ableben des allseits geschätzten und geach-
teten Mitbürgers, OSR Gottfried Schwarz, bekannt 
wurde. Er stand im 85. Lebensjahr, als ihn der Herr-
gott in die ewige Heimat abberufen hat.

Im Folgenden soll nun sein Leben und Wirken noch-
mals erwähnt werden. 
Gottfried Schwarz wurde am 18. Oktober 1938 im 
Pfarrhof von Weiten geboren. Für ihn galt der Spruch: 
,,Ich hab' bei der Geburt gesehen, wo mein irdisches 
Leben enden wird. Alpha und Omega als christliches 
Symbol, das mir in die Wiege mitgegeben wurde.“ 

Sein Vater war Schuhmacher, seine Mutter Fabriksar-
beiterin. Hineingeboren in eine schreckliche Zeit: 
Krieg, Not, Elend und ein karges Leben. Dieses Auf-
wachsen in diesem Zeitraum prägte ihn für sein ganzes 
Leben, das von Bescheidenheit, Hilfsbereitschaft und 
Liebe zur Heimat erfüllt war.

Seine Laufbahn begann mit dem Volksschulbesuch in 
Weiten und anschließend jenem der Hauptschule in 
Pöggstall. Die Lehrerbildungsanstalt (LBA) in Krems 
schloss er im Jahre 1958 mit der Reifeprüfung ab.
Die erste Berufserfahrung als Lehrer und Erzieher 
begann in Bad Ischl (Neulandschule), es folgten Leh-
rerposten in Marbach, Erlauf, Petzenkirchen und 
Weinling, ehe er den einjährigen Wehrdienst absol-
vierte.

Seine erste Fixanstellung erfolgte dann im Jahre 1962 
in Pöbring. Was es hier geheißen hat, Lehrer (Pädago-
ge) zu sein, soll kurz geschildert werden. ,,Diese Volks-
schule hatte acht Schulstufen, wurde aber einklassig 
geführt. Das heißt, die Schülerinnen und Schüler der 
Schulstufen 4 bis 8 wurden gemeinsam vormittags 
und die 1. bis 3. Klasse nachmittags unterrichtet. Alles 
in einem Klassenzimmer.“

Seine weiteren Lebensabschnitte: Im Jahre 1964 führ-
te er seine Gattin Inge zum Traualtar, die Familie 

wuchs dann mit der Geburt der Söhne Gottfried 
(1967) und Christian (1970). 

Die Lehramtsprüfung für Hauptschulen legte er im 
Jahre 1972 ab. Die Übersiedlung nach Laimbach 
erfolgte dann im Jahre 1974, wo er bis 1984 die örtli-
che Volksschule leitete und dann nach Weiten als 
Direktor kam. 

Hier zeigte sich die Heimatverbundenheit. Für ihn 
und seine Gattin Inge (ebenfalls Lehrerin) stand zu die-
sem Zeitpunkt auch eine andere, größere Volksschule 
zur Auswahl. Das Ehepaar zog aber Weiten als ihre wei-
tere Wirkungsstätte vor. Hier schloss sich für Gott-
fried Schwarz ein Kreis: von der Geburt über viele Sta-
tionen in seinem Leben zurück in die Heimat. Die 
Ernennung zum Oberschulrat erfolgte im Jahre 1988. 
Die verdiente Pension trat er dann im Jahre 1998 an.

Seine größte Hingabe galt ab nun, aber bereits in sei-
ner Aktivzeit, den Blumen sowie dem Schifahren und 
den Bienen. Er war begeisterter Schilehrer in Flachau 
in Salzburg und brachte auch Schüler sowie Freunde 
zu diesem Sport. Seine Blumen hegte und p�egte er 
ganzjährig.

Jahrelang war er als Nikolaus aktiv und mancher, der 
zu ihm kam, um das Nikolosackerl in Empfang zu neh-
men, hatte sich gewundert, warum der Nikolo diesel-
ben Schuhe anhat wie der Herr Direktor.

Tradition war ihm wichtig. Dabei sah er diese aber 
mehr im Sinne des Spruches: ,,Es ist nicht die Anbe-
tung der Asche, sondern die Weitergabe des Feuers.“ 
Besonders die Krippenspiele von Waggerl hatten es 
ihm angetan: diese in der Weihnachtszeit aufzuführen 
waren ein Muss für ihn. 

Ab der Pensionierung 1998 war für ihn Dorfp�ege 
mit Blumenschmuck, das Vereinsleben sowie die 
Geschichte der Gemeinde Weiten sehr wichtig. 
All sein Wissen hat er in der Chronik über Weiten 
zusammengefasst. Seine Funktion als Gemeinderat 
(1990 bis 1995) sah er als ein Zurückgeben an die 
Gemeinschaft, was er im Laufe des Lebens erhalten 
hatte.
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Legendär und für immer nachhaltig seine Worte bei 
der Vorstellung dieser ,,Weiten – Geschichte der 
Marktgemeinde“ bei der 700-Jahr-Feier der Marktge-
meinde Weiten im Rahmen des Neujahrsempfangs: 

,,Dies ist mein Geschenk an die Marktgemeinde Wei-
ten und seine Bürger.“

Gottfried Schwarz hat in jahrelanger Arbeit die 
Geschichte der Marktgemeinde erforscht, Bilder 
gesammelt, geschrieben, recherchiert, um dies alles 
der Nachwelt zu erhalten – und das alles gratis für 
seine Heimatgemeinde Weiten.

Die Marktgemeinde Weiten verlieh ihm für seine Ver-
dienste und Treue zur Heimat den Ehrenring in Gold, 
den er stets in höchsten Ehren hielt.

Viele Mitmenschen haben seinen Humor, seine 
Offenheit, verbunden mit Menschlichkeit und seinen 
Gerechtigkeitssinn hervorgehoben. Besonders am 
Herzen lagen ihm die Schwächeren in seinem 
Umkreis, die er besonders unterstützt hat.

Mit dem Ableben von Oberschulrat Gottfried 
Schwarz wird nunmehr ein Stück Weiten zu Grabe 
getragen. 

Wir aber, die zurückbleiben soll und muss es ihm 
gegenüber ein Vermächtnis sein und bleiben, dass wir 
mit ihm ein Stück des Weges gemeinsam gehen konn-
ten und durften. 
Unser Vermächtnis: ,,Geschätzter Herr Oberschulrat, 
lieber Gottfried: wir werden dich nicht vergessen und 
stets deiner Gedenken.“ Das Mitgefühl wendet sich in 
dieser schweren Stunde seiner Gattin Inge und seiner 
gesamten Familie zu.

Ein Geschenk für die Ewigkeit übergibt hier im Jahre 
2013 Gottfried Schwarz an die Vertreter der Marktge-
meinde Weiten: 
,,Weiten – Geschichte der Marktgemeinde“:

Bürgermeister Johann Habegger, OSR Gottfried Schwarz, Bürgermeister 
a. D. Johann Jindra, Bürgermeister a. D. Ludwig Holzinger und Vizebür-
germeister Franz Hö�nger (v. l.). – Die Funktionen sind jene, die die Ange-
führten zum Zeitpunkt der Übergabe (Jänner 2013) innehatten.
Foto: Friedrich Reiner
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Diamantene Hochzeit:
Anna und Johann Wiesmüller, Seiterndorf

Goldene Hochzeit:
Maria und Engelbert Schmidt, Ra�es
Elfriede und Johann Atzmüller, Weiten

Zu einer gemeinsamen Feier wurden die beiden golde-
nen Jubelpaare der Marktgemeinde Weiten des Jahres 
2023 ins Gasthaus Schilling in Jasenegg eingeladen. 
Die Vertreter der Marktgemeinde gratulierten und 
überreichten ein Ehrengeschenk. 

Vorne im Bild die Jubilare Engelbert und Maria Schmidt sowie Elfriede 
und Johann Atzmüller (v. l.); weiters: geschäftsführende Gemeinderätin 
Regina Steininger, Bürgermeisterin Ramona Fletzberger, Vizebürgermeis-
ter Johann Schmid und geschäftsführender Gemeinderat Alfred Nowak (v. 
l.). Foto: Reiner

95. Geburtstag:
Franziska Hofmann, Seiterndorf

90. Geburtstag:
Herta Reuthner, Streitwiesen
Berta Brunner, Weiterndorf
Johann Bock, Weiten

80. Geburtstag:
Dieter Rems, Weiten
Leopold Ochsenbauer, Weiten
Maria Rupp, Weiten
Hermine Riss, Weiten
Erna Hackl, Eitental
Ingrid Draxler, Weiten
Friedrich Klaucek, Weiten

Herta Reuthner feierte den 90. Geburtstag

Den 90. Geburtstag feierte Herta Reuthner aus Streit-
wiesen. Dazu gratulierten neben den Angehörigen 
auch Vertreter der Marktgemeinde Weiten. 

Im Bild: Maria Lackner und Jubilarin Herta Reuthner (vorne, v. l.); wei-
ters: Veronika Lackner, Vizebürgermeister Johann Schmid, Maria Wenger, 
geschäftsführende Gemeinderätin Regina Steininger und Klara Balind 
(hinten, v. l.).

Die Marktgemeinde Weiten gratuliert zu diesem 
Ehrentag recht herzlich und wünscht alles Gute, vor 
allem viel Gesundheit!
Bericht und Foto: Friedrich Reiner

Johann Bock feierte den 90. Geburtstag

Den 90. Geburtstag feierte Johann Bock aus Weiten. 
Zu diesem Jubeltag gratulierten auch Vertreter der 
Marktgemeinde Weiten. 

Im Bild: Gemeinderat Martin Vogler, Margarethe und Jubilar Johann 
Bock sowie geschäftsführende Gemeinderätin Regina Steininger (v. l.).
Foto und Bericht: Friedrich Reiner
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85. Geburtstag Margaretha Busch

,,Unsere Grete“ feierte den 85. Geburtstag

Im Rahmen einer kleinen Feier gratulierten kürzlich 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Marktge-
meinde Weiten Margaretha Busch aus Weiten zu 
ihrem 85. Geburtstag. 

Seit knapp 40 Jahren ist sie in der Marktgemeinde Wei-
ten ,,die gute Seele“, die sich um Ordnung und Sau-
berkeit sorgt. 

Im Bild: Helene Bleicher mit Töchterchen Mia, Bürgermeisterin Ramona 
Fletzberger, Herbert Schmidt, Jubilarin Margaretha Busch, Josef Lechner, 
Amtsleiterin Regina Steininger, Johann Hackl und Vizebürgermeister 
Johann Schmid (v. l.).

Liebe Grete: wir danken dir für deine Treue, deine 
unermüdliche Arbeit für die Marktgemeinde Weiten. 
Wir wünschen dir alles Liebe und Gute sowie Gottes 
reichsten Segen. Deine Kolleginnen und Kollegen des 
Teams unserer Marktgemeinde.
Foto: Reiner

Erna Hackl im Mittelpunkt einer Feierstunde
 

Den 80. Geburtstag feierte kürzlich Erna Hackl aus 
Eitental. Dazu gratulierten Vertreter der Marktge-
meinde Weiten und des Seniorenbundes. 

Die Gratulanten: Franz, Teresa und Maria Rohrböck, Jubilarin Erna 
Hackl sowie Johann Hackl (vorne, v. l.); weiters: Hilda Wurzer, Christa 
Gasselseder (beide Seniorenbund), Bürgermeisterin Ramona Fletzberger, 
geschäftsführende Gemeinderätin Regina Steininger, Gemeinderat Ewald 
Steiner und Alexander Rohrböck (hinten, v. l.).
Foto: Friedrich Reiner

Der Gemeinderat und die 
Bediensteten der 
Marktgemeinde Weiten 
wünschen Ihnen ein 
friedliches Weihnachsfest 
und einen guten Rutsch 
ins Jahr 2024.
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Einschreibung für das Kindergartenjahr 
2024/2025
Alle Kinder die zum Stichtag 31.08.2024 zwei Jahre 
alt sind, werden gemeinsam mit Mama und/oder Papa 
zur Kindergarteneinschreibung eingeladen. 
Das Kindergartenteam lädt sie dazu am Dienstag, den 
23. Jänner 2024 von 13.00 bis 15.00 Uhr zur Kinder-

garteneinschreibung 
in den Kindergarten 
ein.
Zur Einschreibung 
bitte die Geburtsur-
kunde ihres Kindes 
mitnehmen.

Einschreibung für die Tagesbetreuung 
2024/2025
Alle Kinder die zum Stichtag 31.08.2024 ein Jahr alt 
sind, werden auch herzlich zur Einschreibung am
23. Jänner 2024 von 13.00 bis 15.00 Uhr eingeladen.

Zu den Einschreibungen bitte die Geburtsurkunde 
ihres Kindes mitnehmen.

Christbaumentsorgung:
Für die Entsorgung von Christbäumen gibt es wieder 
die Möglichkeit, in der Zeit vom 07. bis 15. Jänner 
2024, diese beim Bauhof abzulagern. 

Weiters können Christbäume in die Abfallzentren 
nach Würnsdorf (Mittwochs von 13.00 bis 19.00 
Uhr) oder nach Leiben (Dienstags 13.00 bis 19.00 
Uhr) gebracht werden. 
Die Christbäume müssen frei von Christbaum-
schmuck, Lametta, Kerzen etc. sein!
Achtung!
Weihnachtssperre in den Altstoffsammelzentren 
von 24. Dezember 2023 bis 06. Jänner 2024!

Lehrlingsförderung:
Jene Firmen in unserer Gemeinde, die Lehrlinge aus-
bilden, können schriftlich, unter Bekanntgabe ihrer 
Bankverbindung, bis spätestens 31. März 2024 um 
Lehrlingsförderung 2023 ansuchen. 
Eine Aufstellung der bezahlten jährlichen Kommu-
nalsteuer des Lehrlings ist beizulegen.

Tierzuchtbeitrag:
Der Besamungskostenzuschuss für die künstliche 
Besamung der Rinder für das Jahr 2023 beträgt € 14,- 
pro Erstbesamung und kann vom 03. Jänner bis
31. März 2024 im Gemeindeamt beantragt werden. 

Bei Antragstellung sind die Betriebsnummer und die 
erhaltenen Förderungen der agrarischen Deminimis-
Beihilfen (Kalbinnen-Ankaufsprämie) bekanntzuge-
ben bzw. mitzubringen.

Mutterberatung:
Mutter-Eltern-Beratung 2024, �ndet jeden 3. Mon-
tag im Monat, um 10.00 Uhr im Gemeindamt Wei-
ten statt.
Termine:
15. Jänner   19. Februar   18. März   15. April
Mai entfällt   17. Juni   15. Juli   August entfällt
16. September   21. Oktober   18. November
16. Dezember

Jagdpacht – Auszahlung:
Die Grundstücksverzeichnisse liegen zur öffentlichen 
Einsicht in der Zeit vom 11. Dezember bis
29. Dezember 2023 während der Amtsstunden im 
Gemeindeamt auf. 
Jagdgebiet Weiten: Obmann Stefan Müllner, 
0676/442 37 57; Auszahlungstag: Sonntag, 14. Jän-
ner 2024, 10:00 bis 12:00 Uhr, GH Kremser, Weiten
Jagdgebiet Eitental-Mörenz: Obmann Franz Trax-
ler, 02758/8378; Auszahlungstag: Sonntag, 14. Jän-
ner 2024, 10:00 bis 12:00 Uhr, GH Kremser, Weiten
Jagdgebiet Filsendorf: Obmann Johann Haselmayr, 
02758/8367; Auszahlungstag: Sonntag, 14. Jänner 
2024, 10:00 bis 12:00 Uhr, GH Kremser, Weiten
Jagdgebiet Mollendorf-Jasenegg: Obmann Karl 
Buchegger, 0664/236 40 77; Auszahlungstag: Sonn-
tag, 14. Jänner 2024, 10:00 bis 12:00 Uhr, GH Krem-
ser, Weiten
Jagdgebiet Seiterndorf: Obmann Josef Lagler, 
0664/184 74 74; Auszahlungstag: Sonntag, 14. Jän-
ner 2024, 10:00 bis 12:00 Uhr, GH Kremser, Weiten
Jagdgebiet Tottendorf: Obmann Josef Wagner, 
02758/8672; Auszahlungstag: Sonntag, 14. Jänner 
2024, 10:00 bis 12:00 Uhr, GH Schilling, Jasenegg
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Tagesbetreuungseinrichtung Weiten

Eine Investition für die Kleinsten bzw. Jüngsten in unse-
rer Marktgemeinde

Mit knapp 1,2 Millionen Euro schlägt sich das Vorha-
ben ,,Tagesbetreuungseinrichtung“ in der Marktge-
meinde Weiten zu Buche. 

Nunmehr wurde dieses Bauwerk offiziell von Landes-
rätin Christiane Teschl-Hofmeister seiner Bestim-
mung übergeben. Pfarrvikar Igor Korytak segnete 
diese Einrichtung und außerdem drei Kreuze, die im 
Gebäude einen würdigen Platz �nden werden.

Großer Bahnhof für die Kleinsten in der Gemeinde: 
seit Schulbeginn steht für die jüngsten Mitbürgerin-
nen und Mitbürger eine Tagesbetreuungseinrichtung 
zur Verfügung. Eine Stätte für die Kleinen und die 
Eltern, die ihre Kinder in dieser Einrichtung unter-
bringen können, wo sie bestens betreut werden, und 
dabei einem Beruf nachgehen können. 

,,Die Kosten“, so Bürgermeisterin Ramona Fletzber-
ger, ,,liegen bei 1,128 Millionen Euro und werden von 
Land und Gemeinde getragen.“

Bürgermeisterin Ramona Fletzberger konnte zu dieser 
Feier u. a. Landesrätin Christiane Teschl-Hofmeister, 
Landtagsabgeordnete Silke Dammerer und Bezirks-
hauptfrau Daniela Obleser und viele andere Persön-
lichkeiten aus Politik, Wirtschaft und der Elternschaft 
begrüßen. 

Fletzberger betonte, ,,dass die Kinder hier ein zweites 
Zuhause �nden können und die Kinder sich wohl füh-
len sollen“.

Den Baubericht stellte Architekt Rudolf Schwingen-
schlögl vor und die bauausführende Firma Jägerbau, 
vertreten durch Baumeister Bernhard Sekora, über-
brachte einen 500-Euro-Scheck für den Kindergar-
tenbetrieb.

Landesrätin Teschl-Hofmeister in ihrer Ansprache: 
,,Wir bieten in Niederösterreich für die Kinderbetreu-
ung beste Qualität und dies tut den Kindern sehr gut.“
Gesegnet wurde diese Tagesbetreuungseinrichtung 
von Pfarrvikar Igor Korytak, die Kindergartenkinder 
sorgten mit einigen Liedern für den ,,guten Ton“.

Eröffnung der Tagesbetreuungseinrichtung in Weiten: vorne die Kinder 
Matthias, Elena und Sarah sowie Bürgermeisterin Ramona Fletzberger 
und Landesrätin Christiane Teschl-Hofmeister; dahinter:  Kindergarten-
pädagogin Claudia Redlberger, Kindergarten-Inspektorin Gabriele Hol-
zer, Leiterin der Tagesbetreuungseinrichtung Renate Schauer, Bezirks-
hauptfrau Daniela Obleser und Landtagsabgeordnete Silke Dammerer (v. 
l.) Foto und Bericht: Friedrich Reiner
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50 Jahre USV Sparkasse Weiten

Um Fronleichnam wurde die neue Tribüne des USV 
Sparkasse Weiten gesegnet, gleichzeitig das 50-jährige 
Gründungsfest gefeiert. 

Höhepunkte waren die Fußballspiele Nationalmann-
schaft der Priester gegen ein Team der Gehörlosen. 

Tags darauf folgte dann die Segnung und offizielle 
Eröffnung der neuen Tribüne durch Pfarrer Johann 
Wurzer und als krönender Abschluss des Tages das 
,,Ländermatch“ Österreich gegen Deutschland – Wei-
ten (Niederösterreich) gegen die SG Leuktal, ebenfalls 
Weiten (Saarland). 

Zu Beginn spielte die 1. Waldviertler Trachtenkapelle 
Weitental die Hymnen beider Staaten. Nach 90 span-
nenden und interessanten Minuten hatten die bun-
desdeutschen Gäste mit einem 3:2-Erfolg die Nase vor-
ne. Dutzende Gäste feuerten die Mannschaften an 
und erzeugten dabei ,,Länderspielstimmung“.

Zum Festakt konnte USV-Obmann Franz Hö�nger 
dabei viele Gäste begrüßen, allen voran eine große 
Abordnung aus der Partnergemeinde im Saarland. 

Hier war eine große Delegation aus dem 800 km ent-
fernten Weiten in der Gemeinde Mettlach angereist, 
unter ihnen u. a. Landtagsabgeordneter Stefan ie-
len, Bürgermeister Daniel Kiefer, 

Ortsvorsteher Markus Schreiner, Niko Beining 
(Hauptgeschäftsführer des Sportvereins und des Part-
nerschaftsvereins), Patrick Lehnertz (sportlicher Lei-
ter), Wehrführer Martin Peter und Katharina Kremer 
(1. Vorsitzende des Musikvereins). 

Unter den Gästen auch Vertreter des Hauptsponsors, 
der Sparkasse Waldviertel, vertreten durch Gerhard 
Gugerell und Gunther Mader.

Franz Hö�nger blätterte in der Baugeschichte: „Die 
Gesamtkosten betrugen 236.611 Euro, wovon die Lea-
derregion 136.611 Euro beisteuerte. 

Diese Förderung über Leader war nur möglich, weil 
die Tribüne auch für kulturelle Veranstaltungen 
genützt werden kann.“ 
Weitere Zuweisungen gab es vom Land NÖ (30.000 
Euro), von der Marktgemeinde Weiten, der Sport-
union und seitens des Vereins mit je 20.000 Euro 
sowie vom Fußballverband mit 10.000 Euro. 

Dazu kommen noch 1.219 Arbeitsstunden als Eigen-
leistung. Er dankte Amtsleiterin Regina Steininger 
mit einem Blumenstrauß für ihre nimmermüde (vor 
allem schriftliche) Arbeit beim Zustandekommen des 
Tribünenbaus.

Grußadressen an die Besucher richteten Bürgermeis-
terin Ramona Fletzberger, Vizepräsident Reinhard Lit-
schauer (NÖ Fußballverband), mit einer Ballspende 
und Gerhard Glinz (Vizepräsident Sportunion), der 
Franz Hö�nger, Andreas Steininger und Philipp Gros-
singer mit dem Ehrenzeichen in Bronze auszeichnete. 
Einen Gruß der Gemeinde Mettlach überbrachte Bür-
germeister Daniel Kiefer.
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Vizepräsident Reinhard Litschauer (NÖ Fußballverband) mit Ballspende 
an Obmann Franz Hö�nger

Abschließend der Obmann: ,,Zum Abschluss bin ich 
dankbar und stolz zugleich, eine solche Sportanlage 
als Obmann zu haben. 

Aber was nützt so eine Anlage ohne die Jungs und ein 
Team, das sportlich wie kameradschaftlich zusam-
menhält. Danke an euch alle!“

Er beendete seine Rede mit dem Zitat: ,,Deine größte 
Herausforderung ist nicht jemand anders, es ist deine 
innere Stimme, die sagt: ICH KANN UND EIN 
UNBÄNDIGER WILLE.“

Die musikalische Umrahmung bei der Segnung 
besorgte die 1. Waldviertler Trachtenkapelle 
Weitental.

Bericht und Bilder: Friedrich Reiner
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Saloneröffnung:
Friseurin eröffnet Salon in Am Schuß 
Ein Schritt in die Selbständigkeit

Einen herzlichen Willkommengruß nebst den besten 
Wünschen überbrachten Bürgermeisterin Ramona 
Fletzberger und Amtsleiterin Regina Steininger der 
jüngsten Unternehmerin, die in der Marktgemeinde 
Weiten ein Geschäft eröffnete. Barbara Hofmann 
führt seit 3. April 2023 in Am Schuß 55 einen Friseur-
salon für Damen und Herren – und natürlich auch für 
Kids.
Die Jung-Unternehmerin ist unter der Tel.-Nr. 
0664/4676383 erreichbar und ersucht die Kunden 
um telefonische Voranmeldung.

Bürgermeisterin Ramona Fletzberger, Amtsleiterin 
Regina Steininger sowie Barbara Hofmann mit Sohn 
Ben.

Bericht und Foto: Friedrich Reiner

Fünf Burschen bei der Musterung

Die Rekruten der Marktgemeinde Weiten nach ihrer 
Rückkehr von der Stellungskommission in St. Pölten. 

Sie wurden von Vertretern der Marktgemeinde emp-
fangen und zum Mittagessen ins Gasthaus Kremser 
eingeladen.

Im Bild: 
David Müllner, Stefan Kernstock, geschäftsführender 
Gemeinderat Maximilian Strobl, Valentin Spindel-
berger, Justin Binder, Julian Reiner und Bürgermeiste-
rin Ramona Fletzberger (v. l.).

Foto: Reiner
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Marterlweihe Weiten
Erinnerungen an die
Flößerei – 
Vor dem Verfall gerettet

Am P�ngstsamstag 2023 
weihte Diakon Rupert 
Kremser das Marterl süd-
lich von Weiten, welches 
auf die Geschichte der 
Flößerei im Weitental 
hinweist. 

Dieses Kleindenkmal steht auf einem steilen Abhang 
und ist nur nach einem kurzen Fußmarsch erreichbar, 
aber nunmehr wieder von der Bundesstraße voll ein-
sehbar.

Der Zahn der Zeit nagte an diesem Marterl, beinahe 
vergessen und unbemerkt von der Öffentlichkeit. 

Kürzlich setzte sich Gemeinderätin Christa Gasselse-
der, auf deren Grund dieses sakrale Bauwerk steht, für 
die Sanierung ein. 

Mitglieder der Landjugend Weiten nahmen sich die-
ser Aufgabe an, sie leisteten dabei ungezählte freiwilli-
ge Arbeitsstunden. 

Geld- und Sachspenden kamen von Gasselseder 
selbst, weiters von Mitgliedern des Seniorenbundes. 

Das nötige Material stellte die Marktgemeinde Wei-
ten zur Verfügung. Vizebürgermeister Johann Schmid 
dankte allen, die zum Gelingen des Werkes beigetra-
gen haben.

Ein ausführlicher Bericht aus der Chronik von OSR 
Gottfried Schwarz (+) über die Geschichte dieses Mar-
terls ist in der Gemeindezeitung – Ausgabe 1, 2023 – 
abgedruckt.

Bei der Segnung des Kleindenkmals oberhalb der Bun-
desstraße südlich von Weiten: Organisatorin und 
Spenderin Christa Gasselseder (3. v. l.).

Fotos und Bericht: Friedrich Reiner



Rückblick

Seite 16

Spenden von Käsehütte Stix und 
Marktgemeinde Weiten

Im Rahmen der Eröffnung der ,,Käsehütte Stix“ in 
Weiten Ende September und des ,,Käsekirtags“ (Ende 
Oktober) in Maria Taferl haben die Verantwortlichen 
der Käsehütte Stix verschiedene Aktionen gestartet. 

Der Reingewinn wurde nunmehr an die Caritas-
Werkstätte Braunegg übergeben. 

Ein Scheck über 1.200 Euro konnte an Elisabeth Spatt 
von der Caritas-Werkstätte überreicht werden. 

Bei der Überreichung: Robert Stix, Bettina Hofer, Elisabeth Spatt und 
Amtsleiterin Regina Steininger (v. l.).

Die Marktgemeinde Weiten legte noch 300 Euro als 
Spende dazu. 
Spatt: ,,Dieser Betrag wird für die Weiterbildung, e-
rapien und andere Aktionen verwendet. Danke-
schön!“
Foto und Bericht: Friedrich Reiner

Bedienstete im Austausch 
 
Nach einigen Jahren Pause fand nun wieder ein 
Treffen der Gemeindebediensteten in der Region 
statt.

Zahlreiche Gemeindebedienstete aus 13 Gemeinden 
in der Region trafen sich zu einem Vernetzungstreffen 
und zum gemeinsamen Austausch. 

Im Zuge des Treffens wurde die neue Tagesbetreu-
ungseinrichtung in Weiten besichtigt. 

Beim Heurigenbesuch der Familie Hö�nger in Tot-
tendorf fand das Zusammenkommen seinen gemütli-
chen Ausklang.

Landjugend nimmt Projekt in Weiten in 
Angriff 

Die Landjugend Weiten nahm am Projektmarathon 
2023 teil und setzt ab Freitag, den 22. September 
2023 ein herausforderndes Projekt in Weiten um. 

Die Aufgabenstellung lautete:
Baut Info-Anschlagtafeln für alle Ortschaften der 
Marktgemeinde Weiten. 
Dafür ein herzliches Dankeschön! Fotos: Rixinger
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Vorstandssitzung vom 28. August 2023:

Ansuchen um �nanzielle Unterstützung Dorfge-
meinschaft Streitwiesen:
Das Ansuchen der Dorfgemeinschaft Streitwiesen 
wird verlesen. Die Glocke der Jugendburg, welche der 
Dorfgemeinschaft gehört, wurde saniert. Die 
Gesamtkosten betrugen € 1.012,80. Die Kosten 
haben die Bewohner getragen. Der derzeit offene 
Betrag beträgt € 176,80.
Der Gemeindevorstand beschließt einstimmig eine 
Subvention in der Höhe von € 176,80.

Ansuchen um �nanzielle Unterstützung PV Anlage 
Musikverein:
Das Ansuchen der 1. Waldviertler Trachtenkapelle 
wird verlesen. 

Der Gemeindevorstand beschließt einstimmig die im 
Gemeinderat bereits beschlossene Förderung zu 
gewähren.
Ansuchen ÖKB Weiten – Verwendung Gemeinde-
wappen:
Das Ansuchen wird verlesen. 
Der Gemeindevorstand beschließt einstimmig die Ver-
wendung des Gemeindewappens für die ÖKB Weiten 
und Umgebung.

Vorstandssitzung vom 10. Mai 2023:

Ankauf Zapfwellengenerator für die Notstromver-
sorgung WVA:
Der Gemeindevorstand beschließt einstimmig den 
Ankauf des Zapfwellengenerators von der Firma 
Hö�nger & Hametner zum Preis von 5.630,00 inkl.

1.Waldviertler Trachtenkapelle Weitental 
vom Land NÖ mit dem Ehrenpreis 
ausgezeichnet

Das Land Niederösterreich ehrt Mitgliedskapellen des 
NÖ Blasmusikverbandes, die sich an Konzert- und 
Marschmusikbewertungen beteiligen. Für die Teil-
nahme an diesen Bewerben werden die „Ehrenpreise 
„NN““ durch die Landeshauptfrau von Niederöster-
reich Stufen zuerkannt:  

Voraussetzung zur Erreichung eines Ehrenpreises ist 
die Teilnahme bei einer Konzert- und/oder Marsch-
wertung. 

Pro Kalenderjahr wird nur 1 Teilnahme bei einem 
Bezirks-, Landes- oder Bundeswettbewerb (Konzert- 
und Marschmusik) herangezogen.

Da auch die 1. Waldviertler Trachtenkapelle Weitental 
jedes Jahr an der Konzertmusikbewertung teilnimmt, 

wurde Ihnen heuer der Ehrenpreis in Bronze verlie-
hen. 
Unser Obmann Johann Habegger, Kapellmeister 
Franz Spindelberger und Melanie Zottl folgten in 
Begleitung von Bürgermeisterin Ramona Fletzberger 
der Einladung von LH Johanna Mikl-Leitner und hol-
ten sich den Ehrenpreis persönlich ab.

COPYRIGHT: NLK Burchhart

Rückblick
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Gemeinderatssitzung vom 27. November 
2023:

Voranschlag 2024:

Der Haushaltsvoranschlag 2024 und der Schulden-
dienst wird dem Gemeinderat zur Kenntnis gebracht. 
Nach einigen Erläuterungen wird der Voranschlag 
2024 beschlossen. 

Ferner beschließt der Gemeinderat Abweichungen 
des Voranschlages von 25 % bzw. € 1.500,-- sowie den 
mittelfristigen Finanzplan 2024 bis 2028 mit Abwei-
chungen der Posten in den Anlagen 5b und 6 der VRV.

Der Entwurf des Voranschlages 2024 lag in der Zeit 
von 10. bis 24. November 2023 während der Amts-
stunden im Gemeindeamt zur allgemeinen Einsicht 
auf. 
Innerhalb der Au�agefrist wurden keine schriftlichen 
Erinnerungen eingebracht.

Es wird angemerkt, dass die geplanten Vorhaben für 
das Jahr 2024 erst nach vorhanden sein der �nanziel-
len Mittel begonnen werden können.

Der Gemeinderat beschließt einstimmig den Haus-
haltsvoranschlag 2024 in der vorliegenden Form.

Ansuchen FF Weiten - Jugendförderung:
Das Ansuchen der FF Weiten wird verlesen.
Der Gemeinderat beschließt einstimmig eine Jugend-
förderung für das Jahr 2024 in der Höhe von € 1.000,-
- zu gewähren. Auszahlung: Jänner 2024

Ansuchen USV Sparkasse Weiten – Jugendförde-
rung 2024:
Das Ansuchen des USV Weiten wird verlesen.
Der Gemeinderat beschließt einstimmig eine Jugend-
förderung für das Jahr 2024 in der Höhe von € 1.500,-
- zu gewähren. Auszahlung: Jänner 2024

Ansuchen USV Sparkasse Weiten – Sportförderung 
2024:
Das Ansuchen des USV Weiten wird verlesen.
Der Gemeinderat beschließt einstimmig eine Sport-

förderung für das Jahr 2024 in der Höhe von € 1.700,-
- zu gewähren. Auszahlung: Jänner 2024

Ansuchen USV Sparkasse Weiten – Subvention 
Bewässerung Sportplatz 2023:
Das Ansuchen des USV Weiten wird verlesen.
Der Gemeinderat beschließt einstimmig eine Subven-
tion für die Bewässerung des Sportplatzes im Jahr 
2023 zu gewähren. Der Wasserverbrauch beträgt 317 
m³, das sind € 575,36 inkl. Auszahlung: Jänner 2024

Ansuchen ÖKB Weiten und Umgebung – Restau-
rierung Vereinsfahne:
Das Ansuchen des ÖKB Weiten und Umgebung wird 
verlesen. Der Kostenvoranschlag beläuft sich auf
€ 6.000,--. ÖKB Obmann GR Martin Vogler erklärt 
das Ansuchen und die Teuerung, die jetzigen Gesamt-
kosten betragen € 6.956,41
GR Martin Vogler verlässt wegen Befangenheit (Ob-
mann des ÖKB) den Sitzungssaal.
Erstantrag: 
GGR Mario Stieger schlägt vor, einen Beitrag von 
einem Viertel von den € 6.000,-- zu fördern.
Zweitantrag:
Bgm. Ramona Fletzberger schlägt, laut Mehrheitsbe-
schluss des Gemeindevorstandes, vor einen Nagel mit 
Aufschrift Marktgemeinde Weiten um € 100,-- und 
eine Spende von € 400,-- zu gewähren.
Abstimmung:
Erstantrag: Mehrheitlich abgelehnt, zwei Stimmen 
dafür (GGR Mario Stieger und GR Ewald Steiner).
Zweitantrag: Mehrheitlich angenommen, zwei Stim-
men dagegen (GGR Mario Stieger und GR Ewald Stei-
ner).

Ansuchen ÖKB Weiten und Umgebung – Fahnen-
weihe Zuschuss Ehrengäste:
Das Ansuchen des ÖKB Weiten und Umgebung wird 
verlesen. ÖKB Obmann GR Martin Vogler erklärt das 
Ansuchen, es werden ca. 20 Ehrengäste eingeladen 
sein.
GR Martin Vogler verlässt wegen Befangenheit (Ob-
mann des ÖKB) den Sitzungssaal.
Vorschlag: Nach der Veranstaltung soll eine Rech-
nungslegung erfolgen und mit der Gemeinde Raxen-
dorf eine Zuschusssumme abgeklärt werden.
Abstimmung: einstimmig
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Ansuchen ÖKB Weiten und Umgebung – General-
versammlung Zuschuss Ehrengäste:
Das Ansuchen des ÖKB Weiten und Umgebung wird 
verlesen.
ÖKB Obmann GR Martin Vogler erklärt das Ansu-
chen. Auf Antrag des Ortsverbandes Weiten wurde 
diese Veranstaltung mit ca. 70 Personen nach Weiten 
geholt.
GR Martin Vogler verlässt wegen Befangenheit (Ob-
mann des ÖKB) den Sitzungssaal.
Erstantrag: Bgm. Ramona Fletzberger stellt, laut mehr-
heitlicher Empfehlung des Gemeindevorstandes, den 
Antrag, dass für Generalversammlungen seitens der 
Gemeinde kein Zuschuss gewährt wird.
Zweitantrag: GGR Mario Stieger stellt den Antrag bei 
dieser Generalversammlung die Verköstigung zur 
Gänze zu übernehmen.
Abstimmung Erstantrag: Mehrheitlich mit zwei 
Gegenstimmen (GGR Mario Stieger und GR Ewald 
Steiner) angenommen.

Ansuchen ÖKB Weiten und Umgebung - Vereins-
lokal:
Das Ansuchen des ÖKB Weiten und Umgebung wird 
verlesen.
ÖKB Obmann GR Martin Vogler erklärt das Ansu-
chen. Laut der Fam. Kremser wird 2025 der Gasthof 
geschlossen. Die Arbeitsleistung für den Ausbau des 
Dachgeschosses würde von den Mitgliedern des ÖKB 
durchgeführt. Die Materialkosten müsste die 
Gemeinde übernehmen.
GR Martin Vogler verlässt wegen Befangenheit (Ob-
mann des ÖKB) den Sitzungssaal.
Bgm. Ramona Fletzberger erläutert die Sachlage. 
Wenn der Bauhof neu gebaut wird, wird der alte Bau-
hof für Vereine adaptiert. Dem ÖKB wird angeboten 
den Veranstaltungsraum im Gemeindeamt für Sitzun-
gen nutzen zu können und für den Kasten wird über-
gangsweise im Gemeindeamt Platz sein.

Der Gemeinderat spricht sich einstimmig dafür aus.

Bericht Überprüfung der Verwaltungsverfahren 
(Bauverwaltung und Abgaben):
Der Bericht der Überprüfung der Verwaltungsverfah-
ren (Bauverwaltung und Abgaben) wird dem 

Gemeinderat zur Kenntnis gebracht.
Der Gemeinderat nimmt den Bericht vollinhaltlich 
zur Kenntnis.

Fahrzeug und Stationierungsplan Feuerwehr:
Die Aufteilung der Feuerwehrausrüstung der Markt-
gemeinde Weiten auf die einzelnen Freiwilligen Feu-
erwehren wurde einstimmig beschlossen.

Ansuchen Feuerwehren – Ankauf Geräte:
Der Gemeinderat hat den einstimmigen Beschluss 
gefasst, dass der Ankauf von Geräten welche in der 
Mindestausrüstungsverordnung der Feuerwehr ste-
hen und im Stationierungsplan der jeweiligen Feuer-
wehr nicht festgelegt sind, seitens der Gemeinde so 
gefördert werden, dass der Feuerwehr nur der Drittel-
anteil bleibt.

Vertrag über den Erwerb von Mitverlegeprojekten - 
Seiterndorf:
Der Vertrag mit der NÖGIG, 20231116, betreffend 
Mitverlegearbeiten in Seiterndorf (neuer Teil des Bau-
landes) wird erläutert.
Der Gemeinderat beschließt einstimmig den 
Beschluss des vorliegenden Vertrages.

Gemeinderatssitzung vom
6. September 2023:

Vergabe Baumeisterarbeiten Pumpwerk Am 
Schuß:
Es wurden drei Firmen angeschrieben, es sind dies die 
Firma Rauner, Firma Jägerbau und Firma Schütz. Die 
Fa. Schütz hat kein Angebot abgeben.
Fa. Jägerbau  € 75.878,94 netto
Fa. Rauner  € 90.136,72 netto
Die Angebote wurde vom Büro Steinbacher geprüft, 
Vergabevorschlag – Fa. Jägerbau.
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Vergabe 
an die Fa. Jägerbau.

Vertrag Benützung öffentliches Wassergut Pump-
werk Am Schuß:
Der Vertrag über die Benützung des öffentlichem Was-
sergut, WA1-ÖWG-32077/084-2023, wird verlesen 
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Der Gemeinderat beschließt einstimmig den vorlie-
genden Vertrag.

Annahmeerklärung Förderantrag C005876, WVA 
BA10 Sanierung ON Streitwiesen:
Der Förderungsnehmer Marktgemeinde Weiten, 
GKZ 31546, erklärt die vorgehaltlose Annahme des 
Förderungsvertrages vom 05.07.2023, Antragsnum-
mer C005876, betreffend die Gewährung eines Inves-
titionszuschusses für die Wasserversorgung BA 10 
Sanierung ON Streitwiesen.
Der Gemeinderat beschließt einstimmig den vorlie-
genden Vertrag. 

Annahmeerk lä r ung  Zus i cher ung  WWF-
20219012/2, WVA BA12, Sanierung Leitungsnetz 
Eitental und EMSR-Ausrüstung:
Die Marktgemeinde Weiten erklärt aufgrund des 
Beschlusses des Gemeinderates vom 6.9.2023 die vor-
behaltlose Annahme der Zusicherung des NÖ Was-
serwirtschaftsfonds vom 22. Juni 2023, WWF-
20219012/2 für den Bau der Wasserversorgungsanla-
ge Weiten, Sanierung Leitungsnetz und EMSR-
Ausrüstung, BA 12.
Der Gemeinderat beschließt einstimmig den vorlie-
genden Vertrag. 

Festlegung Tarife für die Tagesbetreuung:
Es wird ein neuer Tarif für Betreuung der Kinder in 
der Tagesbetreuung, im Kindergarten und der Volks-
schulkinder, außerhalb der Zeit von 7.00 bis 13.00 
Uhr festgelegt. Die Vormittagsbetreuung von 7.00 bis 
13.00 Uhr ist kostenfrei.
Anwesenheit des Kindes pro Monat bis 20 Stunden 
im Monat € 50,--
Anwesenheit des Kindes pro Monat bis 40 Stunden 
im Monat € 100,--
Anwesenheit des Kindes pro Monat bis 60 Stunden 
im Monat € 180,--
Diese Beträge sind indexangepasst. Grundlage ist der 
Verbraucherpreisindex Februar 2023, wobei Indexän-
derungen erst ab einer Erhöhung von mindestens 5 % 
zu berücksichtigen sind. Die Erhöhung erfolgt ab dem 
folgenden Kindergartenjahr wo die Beiträge zum Tra-
gen kommen. 
Der Preis für die Zuzahlung der Nachbargemeinden 

für die Betreuung von gemeindefremden Kindern, 
sofern Plätze frei sind, wird festgelegt und soll in der 
TBE € 180,-- pro Monat und Kind bei einem VIF-
konformen Angebot ausmachen.

Dieser Preis ändert sich im Ausmaß des aktuellen Ver-
braucherpreisindex, wobei als Bezugsgröße, die für 
den Monat September 2023 verlautbarte Indexzahl 
gilt. Indexänderungen werden erst ab einer Erhöhung 
von mindestens 5 % zu berücksichtigt.

Die Bürgermeisterin stellt den Antrag für den 
Beschluss der vorstehenden Tarife.
Abstimmung: einstimmig

Grundsatzbeschluss – Sanierung „Schutzwald Wei-
ten“:
Die Vorsitzende erläutert die Sachlage. 
Sollten keine Maßnahmen gesetzt werden, tendiert 
die Bundesforste zu einem Bannwald, dann müssten 
die Anrainer bei den Arbeiten mitzahlen.
Die ÖBF muss einen neuen Weg, ca. 2.000 bis 2.500 
Meter, bauen und den bestehenden Weg sanieren. 
Weiters muss ein Steinschlagschutzzaun von ca. 2.000 
Metern errichtet werden.
Die Kostenschätzung beträgt 5 Million Euro, davon 
würde der Bund 60 %, das Land 15 % bezahlen. 25 % 
verbleiben der Gemeinde. Das Projekt würde auf 15 
bis 20 Jahre aufgeteilt werden. Die Gesamtsumme ist 
nicht von der Gemeinde aufzubringen, sondern ledig-
lich die 25 %. Ein Konzept und ein Finanzierungs-
plan wird von der Lawinen- und Wildbachverbauung 
erstellt. 
Der Gemeinderat fasst einstimmig den Grundsatzbe-
schluss für diese Sanierungsmaßnahmen.

Beitritt „ARGE MTB Jauerling-Wachau“:
Die Bürgermeister der Gemeinden Spitz, Mühldorf, 
Raxendorf, Maria Laach, Emmersdorf, Aggsbach-
Markt, Weinzierl am Walde und Weißenkirchen 
haben ein Leader Projekt initiiert, dass die Installie-
rung von Trekking- und Mountainbike Strecken in 
der Region Jauerling-Wachau zum Gegenstand hat.
Um die notwendige Unterstützung des Landes NÖ in 
Form von Förderungen zu erhalten und um die P�ege 
und Erhaltung dieser Strecken sicher zu stellen, ist die 
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Gründung einer Arbeitsgemeinschaft notwendig.
Es handelt sich hierbei um keinen Verein, sondern 
zum einen Zusammenschluss von den oben genann-
ten Gemeinden zur Errichtung und Erhaltung dieser 
Strecken.

Es wird daher der Antrag an den Gemeinderat gestellt, 
dieser ARGE beizutreten.

Kosten für die Gemeinde für die Beschilderung
€ 3.800,-- dies wird aber über Leader gefördert und 
rückerstattet. Die Versicherung ist von den Gemein-
den gemeinsam zu tragen und beträgt je Gemeinde ca. 
€ 500,00. Der Radclub Weiten (RCW) übernimmt 
die jährliche Kontrolle der Strecken.
Abstimmung: einstimmig

Gemeinderatssitzung vom 16. Mai 2023:

Vergabe Fluchtlichtanlage Tennisplatz:
Es liegen zwei Kostenvoranschläge auf:
Fa. Hö�nger & Hametner € 13.634,40 inkl. UST.
Fa. Sportbau Krainz € 21.360,00 inkl. UST.
Der Gemeinderat beschließt einstimmig den Auftrag 
der Fa. Hö�nger & Hametner zu erteilen.

Vergabe Ankauf Container Tennisplatz:
Der Kostenvoranschlag der Fa. Containex wird verle-
sen und erläutert. Die Angebotssumme lautet
€ 21.890,00 exkl. UST. Der Gemeinderat beschließt 
einstimmig die Vergabe.

Baulandsicherungsvertrag Grundstücknr. 112, KG 
Weiten:
Der vorliegende Baulandsicherungsvertrag wird verle-
sen und erläutert. Der Gemeinderat beschließt ein-
stimmig, vorbehaltlich der Zustimmung der Grund-
eigentümer den vorliegenden Vertrag. 

Baulandsicherungsvertrag Grundstücknr. 555, 
556/1, KG Seiterndorf:
Der vorliegende Baulandsicherungsvertrag wird verle-
sen und erläutert. Der Gemeinderat beschließt ein-
stimmig, vorbehaltlich der Zustimmung der Grund-
eigentümer den vorliegenden Vertrag. 

Fördervertrages vom 4.5.2023, Antragsnummer 
C106086, betreffend die Gewährung eines Investi-
tionszuschusses für die Wasserversorgungsanlage 
BA12 Sanierung Leitungsnetz und EMSR-
Ausrüstung. 
Abstimmung: einstimmig

Gemeinderatssitzung vom 11. April 2023:

Vergabe Tennisplätze und Zaunanlage:
Der aktuelle Kostenvoranschlag der Fa. Sportbau 
Krainz aus Kärnten liegt nun auf.
Die Angebotssumme lautet € 119.210,76 inkl. UST.
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Vergabe.

Vergabe Spritzdecke Am Liding:
Das Angebot für die Spritzdecke in Am Liding der Fa. 
Bitunova beträgt € 12.057,60 inkl. USt.
Weiters liegt eine Bestätigung der NÖ. Agrarbezirks-
behörde auf, dass die Fa. Bitunova bei der Ober�ä-
chensanierung als Billigstbieter hervor geht.
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Vergabe 
an die Fa. Bitunova.

Grundsatzbeschluss „Naturpark-Schule“:
Naturpark-Schulen setzen sich dafür ein, Begeiste-
rung für die Natur zu wecken, das Verständnis für die 
sensiblen ökologischen Zusammenhänge zu fördern 
und einen nachhaltigen Umgang mit der Natur zu ver-
mitteln. Schülerinnen und Schüler sollen für die Mög-
lichkeiten und Chancen des Naturparks sensibilisiert 
werden und Einblick erhalten, wie sie selbst zum 
Schutz und Erhalt einer lebenswerten Umgebung bei-
tragen können.

Der Gemeinderat beschließt einstimmig den Grund-
satzbeschluss zur Erlangung des Prädikats „Natur-
park-Schule“.

Ansuchen Verbücherung nach § 15 LTG – KG Mol-
lendorf, Greißlweg: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, den sanier-
ten Greißlweg zu vermessen und grundbücherlich ein-
tragen zu lassen. 
Abstimmung: einstimmig
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Neues aus der Volksschule

Rückschau Schuljahr 22/ 23: 
Prädikatisierung der Volksschule Weiten zur Natur-
parkschule am 28. Juni 2023 (Pressefoto)

SCHULJAHR 2023/ 24:
Schulbeginn gut gemeistert!

Die Schülerinnen und Schüler sowie das engagierte 
Team der Pädagoginnen rund um Schulleiterin Birgit 
Grossinger sind gut in das neue Schuljahr 2023/ 24 
gestartet. 
Heuer zählt die Volksschule Weiten, der kürzlich die 
Prädikate „Naturparkschule“ und „Umwelt. Wissen. 
Schule“ verliehen wurden, 43 Kinder in zwei Klassen.
Die ganze Schule freut sich über die 10 Schulanfän-
gerkinder, die unterstützt von Maskottchen „Oskar“ 
und ihrer Lehrerin Kathrin Kranzer in der Eulenklasse 
lernen und lachen.

Wandertag der Volksschule
Der Herbstwandertag der Volksschule fand im Sep-
tember bei herrlichem Spätsommerwetter statt und 
führte die Kinder und ihre Lehrerinnen dem emen-

weg „Der Mensch und sein Baum“ entlang. Besonders 
begeistert waren die Schulkinder vom historischen 
Kalkofen bei Eibetsberg.

Bewegung mit Hopsi Hopper
Bewegung ist Nahrung für das Gehirn. Kinder brau-
chen täglich ausreichend Bewegung. Bewegung leistet 
einen wesentlichen Beitrag zur gesunden, ganzheitli-
chen Entwicklung unserer Kinder.

Hopsi Hopper – der ASKÖ-Fit-
Frosch – kommt gemeinsam mit 
Roland Kührer wieder mehrmals 
pro Jahr zu Besuch in die Volks-
schule Weiten, um mit den Kin-
dern abwechslungsreiche und 
effektive sportliche Übungseinhei-
ten durchzuführen.

Diese sind gut für Ausdauer, Kraft, Beweglichkeit und 
Koordination sowie für das Gleichgewicht und die 
Ausgeglichenheit.

Freiwillige Radfahrprüfung
Am 13. Oktober  2023 absolvierten 8 Kinder der 4. 
Schulstufe die Freiwillige Radfahrprüfung.
Alle Prü�inge haben bestanden und sind sehr stolz!
Klassenlehrerin Michaela Haberleitner, Schulleiterin 
Birgit Grossinger und das gesamte Team der Volks-
schule Weiten  gratulierten ganz herzlich zu dieser tol-
len Leistung und wünschten den Kindern allzeit eine 
gute und vor allem sichere Fahrt!
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Seitens der Polizei zeigten sich  David  Haas und  Mar-
tin Ballwein für die Radfahrprüfung in Weiten verant-
wortlich. Danke an die Beamten der Polizei, aber auch 
an den RSC Weiten für das tolle Übungsprogramm, 
das für die Kinder am Wochenende vor der Prüfung in 
Weiten angeboten worden war.

Den Kindern über die Schulten geschaut … 
Im Unterrichtsgegenstand „Technik und Design“ (vor-
mals „Werken) sind die Schülerinnen und Schüler der 
2. Schulstufe momentan �eißig am Weben.
Diese beruhigende Arbeit macht den Kindern großen 
Spaß, wie man sieht und die Ergebnisse können sich 
sehen lassen!

Die Kinder der 1. Schulstufe haben entzückende Herbst-
deko hergestellt.
Es entstanden mit Wolle umwickelte Fliegenpilze aus 
Filz – herbstlich geschmückt – sowie Kochlöffel-
Sonnenblumen aus Filz mit Wackeläugein.

Keimprojekt - Naturparkschule
Die Kinder der 3. und 4. Schulstufe beschäftigten sich 
im Sachunterricht kürzlich mit den verschiedenen 
Getreidesorten.
Ausführlich setzten sich die Schülerinnen und Schüler 
mit diesem ema auseinander und lernten so die 
Unterschiede zwischen den einzelnen Getreidesorten 
kennen.
Die Kinder erfuhren, dass Getreide als Nahrungs- und 
Futtermittel angebaut wird und dabei verschiedene 
Sorten zu verschiedenen Zwecken dienen.
Im Klassenzimmer wurde zunächst Anschauungsma-
terial wie verschiedene Getreidekörner und -ähren auf 
einem Schautisch und einer Wandtafel präsentiert. 

Dann erfuhren die Kinder, welche Nahrungs- und Fut-
termittel aus Getreide hergestellt werden.
Besonders spannend war für die Klasse das „Keimpro-
jekt“, welches abschließend als Gemeinschaftsarbeit 
durchgeführt wurde.
Keimung und Wachstum eines Weizenkorns wurden 
in der Becherlupe über Tage eifrig beobachtet und 
jeder Fortschritt in einem Protokollblatt festgehalten.
Die Ergebnisse des Projekts können ab sofort in der 
neu eingerichteten Naturparkecke in der Aula der 
Volksschule bewundert werden.
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Spiel, Spaß und Bewegung im Turnsaal mit neuer Aus-
stattung

Nachdem einige Turngeräte und Utensilien für den 
Unterrichtsgegenstand Bewegung und Sport bedingt 
durch die Fertigstellung der Tagesbetreuungseinrich-
tung von der Schule an den Kindergarten weitergege-
ben worden waren, wurde der Turnsaal der Volksschu-
le neu „bestückt“.

Herzlichen Dank an dieser Stelle von Seiten der Volks-
schule an unsere Gemeinde, die alle Kosten dafür über-
nommen hat.

In der VS Weiten freut man sich über neue Bälle, Wür-
fel, Gymnastikreifen, Turnmatten, Seile, Sprungkäs-

ten und vieles mehr und nutzt diese Sachen auch 
schon �eißig in den Turnstunden.

© Birgit Grossinger

Naturpark-Malwettbewerb
 
in Weiten gewinnt Sarah Stieger in der Schulwertung. 
Die Gesamt-Gewinnerin kommt aus der Naturpark-
Schule VS Spitz

Auch heuer wurde von allen Schulen im Naturpark 
für den Malwettbewerb des Apfelsaftprojekts „Jauer-
linger Saftladen“ �eißig gezeichnet. Die Zeichnungen 
wurden nicht nur von einer Expertenjury beurteilt, 
sondern auch von den Kindern selbst. Nun stehen die 
Gewinner*innen fest. Insgesamt haben über 360 Kin-
der aus allen 9 Schulen im Naturpark teilgenommen. 

In der Volksschule Weiten gewinnt Sarah Stieger die 
Schulwertung, Tobias Klausriegler erreicht Platz zwei 
und Nele Lagler Platz drei. 

Gewinnerin der Gesamtwertung ist Zoreslava Mala 
aus der Naturpark-Schule Volksschule Spitz. Ihr 
Kunstwerk ziert ab Herbst 2023 die Etiketten der 
Apfelsaft�aschen des Jauerlinger Saftladens, welche 
dann auch allen Schulen im Naturpark zur Verfügung 
stehen. 
Jauerlinger Saftladen verbindet ganze Region
Der „Jauerlinger Saftladen“ ist ein Projekt gemeinsam 
mit den Schulen im Naturpark Jauerling-Wachau zur 

Sensibilisierung für regionale Produkte, traditionelle 
Landwirtschaft und Nachhaltigkeit.

Seit 2011 beteiligen sich pro Jahr zwischen 200 und 
400 Kinder, Lehrkräfte und Eltern. Sie sammeln Äpfel 
für 2.000 bis 3.000 Liter Apfelsaft jährlich. Dieser Saft 
wird den Schulen zur gesunden Jause zur Verfügung 
gestellt. 
Das Projekt hat einen großen Bekanntheitsgrad in 
den Gemeinden und der Region erreicht und auch 
schon mehrere Auszeichnungen erhalten. Das Projekt 
Jauerlinger Saftladen wird vom Land Niederöster-
reich und der EU unterstützt. 

© Foto: VS Weiten
v.l.n.r: Kathrin Kranzer, Michaela Haberleitner, Bgm. Ramona 
Fletzberger, Elfriede Kernstock, Ricarda Gattringer (Naturpark), 
Schulleiterin Birgit Grossinger und die Gewinnerkinder Nele Lagler, 
Sarah Stieger, Tobias Klausriegler
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Erfolgreicher Prüfungstag im MSV Jauerling

Am Samstag, dem 13. Mai 2023 war es wieder so weit. 
Insgesamt 38 MusikschülerInnen aus allen Mitglieds-
gemeinden des MSV Jauerling stellten sich einer Über-
trittsprüfung und stiegen somit in die nächsthöhere 
Stufe auf. 

Besonders erfreulich ist die Tatsache, dass sich das 
Üben gelohnt hat und alle ihre Prüfung bravourös 
gemeistert haben. 

Hinter diesen teils sehr beeindruckenden Leistungen 
steht ein äußerst kompetentes Lehrerteam, das die 
SchülerInnen langfristig nicht nur technisch und  
musikalisch, sondern auch mental darauf vorbereitet 
hat. 

Neben 24 Juniormasterprüfungen, die die SchülerIn-
nen auf die kommende 1./2. und 3. Übertrittsprüfung 
(Bronze, Silber, Gold) vorbereiten sollen, gab es heuer 
auch 7 Bronze- und 7 Silberprüfungen. 

Nach dem internen Teil der „Bronzenen“ und „Silber-
nen“ mit einer dreiköp�gen Prüfungskommission 
konnten sich Eltern und Interessierte noch im öffent-
lichen konzertanten Teil ein Bild von den beachtli-
chen Leistungen der Angetretenen machen. 

Weiten kann ein Silbernes (Carina Gierer – Quer�öte, 
sehr guter Erfolg) für sich verbuchen. Somit gibt es 
auch wieder tollen Nachwuchs für die Trachtenkapel-
le! Herzliche Gratulation! 
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Dämmerungseinbruch hat wieder Saison
Im Herbst kommt es vermehrt zu Dämmerungseinbrü-
chen. Neben Wohnräumen sind auch Kellerabteile bei 
Einbrechern hoch im Kurs.

Die Tage werden wieder kürzer und die Dunkelheit 
setzt früher ein: Es ist Herbstzeit. Mit dem Herbst 
haben auch Dämmerungseinbrüche wieder Hochsai-
son. In der Zeit von November bis März verschaffen 
sich die Täter im Schutz der Finsternis Zugang zu 
Wohnungen und Häusern, insbesondere dann, wenn 
keine Sicherheitsmaßnahmen von außen zu erkennen 
oder Zeichen der Abwesenheit sichtbar sind. Doch 
auch Kellerabteile sind von den Einbrechern ein 
beliebtes Ziel.

Im Schutz der Dämmerung
Die Einbrüche geschehen meist zwischen 16 und 21 
Uhr, wenn die Täter annehmen, dass keiner zu Hause 
ist. Objekte, die neben Hauptverkehrsrouten liegen 
und von wo aus schnell ge�üchtet werden kann, sind 
besonders beliebt. Ebenfalls betroffen sind Siedlungen 
mit schwer einsehbaren Wohnungen. Die Täter nut-
zen dabei jede Möglichkeit, die sich ihnen bietet, um 
in den Wohnraum zu gelangen: Sie zwängen Terras-
sentüren, Fenster und Kellerzugänge auf, nutzen Lei-
tern beziehungsweise Einstiegshilfen wie Gartenmö-
bel, die im Garten achtlos herumstehen.

Kellereinbrüche gestiegen
Laut Polizeilicher Kriminalstatistik (PKS) wurden 
2022 in Österreich 9.138 Kellereinbrüche zur Anzei-
ge gebracht, eine Steigerung von 27,6 Prozent zum 
Vorjahr (2021: 7.159). Damit fanden rund 60,6 Pro-
zent mehr Einbrüche in Kellerabteile als in Wohnun-
gen statt. Der jährliche Gesamtschaden liegt bei rund 
acht bis zehn Millionen Euro. Als beliebteste Beute 
zählt nach wie vor das Fahrrad, gefolgt von Werkzeug, 
Maschinen und Geräten sowie Zubehör. 55 Prozent 
der rund 9.100 Kellereinbrüche konnten von den Tat-
verdächtigen vollendet werden, in den restlichen 45 
Prozent fanden die Täter meist keine Beute.

Zielgerichtete Maßnahmen
Die Polizei setzt bereits seit einigen Jahren zielgerich-
tete Maßnahmen ein, um dieses Phänomen zu 

bekämpfen: Neben vernetzten Analysemethoden und 
raschen Fahndungsmaßnahmen wurden auch eigens 
eingerichtete Ermittlungsgruppen etabliert und 
Schwerpunkte beim Streifendienst gesetzt. Präven-
tionsbedienstete leisten zudem wichtige Präventions-
arbeit und beraten die Bevölkerung vor Ort.

Tipps der Kriminalprävention
Ÿ Schließen Sie Fenster und Terrassen- und Bal-

kontüren, auch wenn Sie nur kurz weggehen!
Ÿ Verwenden Sie Zeitschaltuhren und Bewegungs-

melder für die Innen- und Außenbeleuchtung!
Ÿ Durch eine gute Nachbarschaft und gegenseitige 

Hilfe können Einbrüche verhindert werden.
Ÿ Melden Sie Verdächtiges der Polizei!
Ÿ Leitern, Gartenmöbel und frei herumliegendes 

Werkzeug können praktische Helfer für Einbre-
cher sein. Sie sollten versperrt im inneren des 
Hauses aufbewahrt werden.

Wenn der Täter anwesend ist
Ÿ Erwecken Sie den Eindruck, dass Sie nicht allein 

sind! Rufen Sie einen Namen – zum Beispiel: 
„Helmut, hörst Du das?“

Ÿ Schalten Sie das Licht an!
Ÿ Ermöglichen Sie dem Täter die Flucht und stel-

len Sie sich ihm nicht in den Weg!
Ÿ Merken Sie sich möglichst viele Details vom 

Erscheinungsbild des Täters!
Ÿ Rufen Sie die Polizei unter 133 und geben Sie 

Informationen zur Anzahl der Täter und Flucht-
richtung weiter! Halten Sie die telefonische Ver-
bindung mit der Polizei!

Nach einem Einbruch
Ÿ Bewahren Sie Ruhe und rufen Sie die Polizei 

unter 133 an! Telefonische Verbindung mit der 
Polizei halten und den Anweisungen folgen!

Ÿ Verändern oder berühren Sie nichts!

Weitere Tipps �nden Sie auf der Internetseite des Bun-
deskriminalamtes Eigentum schützen (bundeskrimi-
nalamt.at).

Auskünfte auch über die Polizeiinspektion Pöggstall, 
GrI Martin Ballwein, 059 1333143.
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